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Eine Partie Strandfußball spielen,
Führungen im Schifffahrtmuseum
besuchen oder den Sommer feiern:
Auch an diesem Wochenende gibt
es in der Stadt viele gute Freizeitak-
tionen. Hier einige Tipps:

WEINSOMMER In Angermund wird
Samstag und Sonntag ab 12 Uhr ge-
feiert. Der Angermunder Weinsom-
mer präsentiert viele Kinderaktio-
nen und ein Programm auf einer
Bühne – und selbstverständlich im-
mer ein gutes Glas Wein. Wo: an der
Graf-Engelbert-Straße.

Beach-Soccer-Turnier Der Fußball-
verband Niederrhein veranstaltet
am Samstag ab 10.30 Uhr im Strand-
bad Süd am Unterbacher See ein
Beach-Soccer-Qualifikations-Tur-
nier für den DFB-Regional-Ent-
scheid und die Deutsche Beachsoc-
cer-Meisterschaft. Sechs Mann-
schaften aus der Region kämpfen
um die Qualifikation, darunter der
MSV Hochdahl, FIDA Düsseldorf
und das Dreamteam Hilden. Die
Zuschauer haben kostenlosen Zu-
tritt zum Beach-Soccer-Gelände.
Der Sieger des Regional-Entscheids
qualifiziert sich für die Deutsche
Beach-Soccer-Meisterschaft im Au-
gust in Warnemünde.

Familienfest Auf dem Frankenplatz
feiert die SPD am Samstag von 14
bis 22 Uhr ein buntes Familienfest.
Es gibt für Kinder Spielaktionen von
Merz & Pilini, Zirkus-Attraktionen,
Shows, Malspiele und natürlich eine
Hüpfburg. Als Gäste werden unter
anderem Katarina Barley, Bundes-
ministerin der Justiz und für Ver-
braucherschutz, sowie Vertreter aus
Stadtrat, Landtag und Bezirksver-
tretung und nicht zuletzt Oberbür-
germeister Thomas Geisel erwartet.
Auch Andreas Rimkus (MdB) und
die Europaabgeordnete Petra Kam-
merevert werden vor Ort sein. Die

Band Fischgesichter und der Musi-
ker Enkelson sorgen für Livemusik.
Gegen den Hunger werden jede
Menge Leckereien vom Grill, aber
auch Kaffee und Kuchen aufge-
tischt.

Sommerfest am Stadtmuseum Im
Rosengarten am Museum werden
am Samstag mehrere Musiker und
Bands von 17 bis 23 Uhr auftreten.
Die Band Steckenpferd wird begin-
nen, es folgen die Band Halftimelo-
ver, Sänger Jonathan Harder mit
Folk und Indie Rock/Pop sowie En-
kelson, der Popmusik mit Piano und
Ukulele neu interpretiert. Der Erlös
geht an die Kindertafel, die Diako-

nie Düsseldorf und den Freundes-
kreis des Stadtmuseums.

Mitsommerfest Am Samstag auf
dem Dreiecksplatz am Eingang der
Heinrich-Könn-Straße findet von 17
bis 22 Uhr erstmalig das neue Mitt-
sommerfest statt. Es gibt Livemusik,
Kulinarisches, Wein, Sekt und
Füchschen-Alt. Die Nachbarn und
ihre Gäste wollen gemütlich zusam-
mensitzen, sich unterhalten und
den nahenden Mittsommer feiern.
Auch die Kinder und Jugendlichen
sollen mitmachen. Auf dem Büh-
nenprogramm ab 17 Uhr stehen die
Auftritte von Soundpool und dem
Danietto-Winterstein-Quartett. Zu

essen gibt es Salate, Grillwürste, an
Getränken soll es nicht mangeln.

Radaktiv Am Sonntag von 11 bis 18
Uhr wird die Düsseldorfer Rhein-
promenade zur Event-Location für
alle Fahrradfreunde. Es startet zum
13. Mal das Düsseldorfer-Fahrrad-
fest Radaktiv. Das Schwerpunktthe-
ma lautet „Mobil per Rad – mit und
ohne Handicap“. Auf dem Pro-
gramm stehen moderierte Info-
Stunden unter anderem zu den The-
men E-Bike, Therapieräder, Rad-
touren und GPS. Es gibt ein Mobili-
tätsforum mit Bühne und Meeting
Point am ehemaligen Mannes-
mannhaus und Testflächen für E-

Bikes, Fahrräder aller Art, Lastenrä-
der und Spezialräder. Zwischen 13
und 16 Uhr wollen auf der kleinen
Bühne an der Apollowiese am Rhein
drei Bands dem Publikum einhei-
zen und für gute Stimmung sorgen.
Mit Hilfe des „Pedal Power System“,
bestehend aus vier E-Bikes, versor-
gen die Zuschauer die Bands mit
Strom, so dass diese es dann auch
richtig krachen lassen können.

Mitsing-Konzert Ein großes Open-
Air-Konzert mit viel Gesang gibt es
am Sonntag ab 14 Uhr auf der Eng-
länderwiese im Nordpark. Die Cla-
ra-Schumann-Musikschule, die
Singpause und acht Chöre des

Chorverbandes werden singen. Es
soll ein musikalisches Picknick sein
mit Beteiligung der Besucher. Ge-
meinsam soll die Veranstaltung mit
der „Europa-Hymne“ schließen.
Wo: Eingang zum Aquazoo, Kaisers-
werther Straße 380. Der Eintritt ist
frei.

Schifffahrtmuseum Unter dem Titel
„Schicksalhafte Hochzeit am
Rhein“ stellt ein Rundgang durch
das Schifffahrtmuseum im Schloss-
turm, Burgplatz 30, am Sonntag um
15 Uhr die Auswirkungen der am
16. Juni 1585 gefeierten Hochzeit
von Jacobes von Baden mit dem
Erbprinzen von Johann Wilhelm
von Jülich-Kleve-Bergvor. Die Füh-
rung dauert rund 60 Minuten und
ist kostenlos. Am Samstag, 11 Uhr,
können Museumsbesucher Fun-
kern bei ihrer Tätigkeit zuschauen,
die aus dem Schifffahrtmuseum im
Schlossturm Verbindungen mit an-
deren Museen und Burgen herstel-
len. Der Museumseintritt für Kinder
und Jugendliche unter 18 Jahren ist
frei, Schüler und Studenten zahlen
1,50 Euro, Erwachsene 3 Euro.

Teddybärkrankenhaus Am Sonntag
öffnet das Teddybärkrankenhaus
auf der Wiese zwischen Rektorat
und Mensa der Heinrich-Heine-Uni
von 10 bis 17 Uhr. Jedes Kind kann
ein Kuscheltier mitbringen, mit
dem es den Ablauf einer Klinik ken-
nenlernt. Denn die Kinder werden
von einem geschulten Teddydoc be-
gleitet. Von der Anmeldung und ei-
nem kurzen Check-Up im Behand-
lungszimmer, über Röntgen- oder
CT-Aufnahmen in der Teddy-Radio-
logie, Gips-Verbänden im OP bis zur
Apotheke – die Kinder sind überall
mit dabei.

Parklife Der zweite Termin von
Parklife findet am Sonntag ab 12
Uhr auf dem Alten Bilker Friedhof
statt. Es gibt einen DJ, Streetfood
und Aktionen. Eintritt frei.

Schon vor zwei Jahren begeisterte der Radaktivtag. Bei der 13. Auflage dreht sich alles um E-Bikes, Therapieräder und Radtouren. ARCHIV-FOTO: ANDERAS ENDERMANN

GERICHT UND POLIZEI

Düsselmöwe

Über Gehalt von Kollegen
geplaudert – 500 Euro Strafe
Eine ehemalige Angestellte einer Kanzlei auf der Kö ging
gegen das Bußgeld nun vor Gericht vor.

(wuk) Plaudereien unter Kollegen
über die Gehälter in einer Kö-Kanz-
lei für Wirtschaftsrecht hat eine
Rechtsanwaltsfachangestellte (24)
nicht nur den dortigen Job gekostet.
Zudem sollte sie 500 Euro Buße zah-
len wegen Verstoßes gegen das Da-
tenschutzgesetz.

Doch ihr Protest dagegen hatte
beim Amtsgericht gestern Erfolg.
Das Verfahren wegen angeblicher
„Betriebsspionage“, wie eine ihrer
Ex-Kolleginnen das nannte, wurde
eingestellt. Ohne ein Bußgeld. Von
Herbst 2016 bis Sommer 2017 hatte
die junge Frau in jener Kö-Kanzlei
gearbeitet, sich dann angeblich mit
einem der dortigen Anwälte und ei-
ner Bürokollegin über Brutto-Löhne
von anderen Angestellten unterhal-
ten – und konkrete Zahlen genannt.
Sofort keimte beim Kanzlei-Ma-
nagement der Verdacht, sie habe
sich nicht nur an Personalunterla-
gen bedient, zu denen sie keinen
Zugang haben sollte – sondern habe

die dort entdeckten Details auch
noch ausgeplaudert. Gerade solche
Gespräche seien ihr laut Arbeitsver-
trag aber verboten gewesen.

Neben dem Rausschmiss (der
später beim Arbeitsgericht in einen
gütlichen Vergleich abgemildert
wurde) bekam sie noch eine Straf-
anzeige ihrer Ex-Chefs wegen Ver-
stoßes gegen den Datenschutz. Vor
Gericht sagte die 24-Jährige dazu
zwar kein Wort. Aber drei Zeugen
aus der Kanzlei konnten auch nicht
erklären, woher die 24-Jährige sol-
che Detailkenntnisse über Gehälter
der anderen Angestellten gehabt ha-
ben mag. Da es dem Richter zudem
nicht gelungen war, auch nur einen
Zeugen aus dem Kanzlei-Manage-
ment zum Auftritt vor Gericht zu
bewegen, befand er, dass „von dort
das Interesse an einer Verfolgung
des Vorfalls wohl nicht allzu ernst
genommen“ werde. Also hat er das
Verfahren gegen die Frau einge-
stellt.

Aufwändige Suche nach
Person im Rhein
(sg) Mit einem Großaufgebot an
Kräften haben Wasserschutz- und
Landespolizei, Hubschrauberbesat-
zung und Feuerwehr am Donners-
tagabend im Rhein nach einer Per-
son gesucht, die angeblich gegen
18.30 Uhr von der Oberkasseler Brü-
cke gesprungen war. Passanten wol-
len den Sprung eines Mannes beob-
achtet haben. Doch der blieb trotz
aufwendiger Suche unauffindbar.
Möglicherweise ist der Gesuchte
unbemerkt an Land geschwommen
und hat sich in Sicherheit gebracht.

Wochenende!

Radfahrer fährt bei Rot
und kollidiert mit Auto
(sg) In Derendorf ist gestern Vormit-
tag ein Radfahrer schwer verletzt
worden. Der 48-Jährige wurde in
eine Klinik eingeliefert, wo er statio-
när behandelt werden muss. Ersten
Ermittlungen der Polizei zufolge war
er auf dem Radweg der Euler- in
Richtung Ulmenstraße unterwegs
gewesen und hatte an der Münster-
straße ein rotes Ampelsignal igno-
riert. Auf der Kreuzung war er mit
dem Mercedes eines 65-Jährigen
kollidiert, der in Richtung Roßstraße
unterwegs war.
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